Sabrina
Arbeitspapier Italiens zum Thema „Jugendkriminalität“
Präambel

Organ: Wirtschafts- und Sozialrat der UN
Thema: Jugendkriminalität

Verfasser: Italien

Der Wirtschafts- und Sozialrat,

1. höchst besorgt über die vielen Fälle der Jugendkriminalität weltweit;

2. unter Hinweis auf die Ursachen, welche Jugendkriminalität fördern, wie zum Beispiel Perspektivlosigkeit, Hoffnungslosigkeit, hohe Arbeitslosigkeit, fehlende Ausbildungsplätze etc.;
3. bemerkend, dass die Jugendlichen Gründe für ihre Taten haben, die es ihnen trotzdem nicht erlauben so zu handeln;

4. hervorhebend, dass die Lösung dieses Problems durch die Beseitigung der Ursachen auch Vorteile für die Wirtschaft etc. eines Landes bringt;
5. geleitet von dem Ziel, die Zukunft für unsere Jugend zu verbessern;

6. verurteilt entschieden das Vorgehen der Jugendlichen und fordert die Regierungen auf, in diesem Falle hart durchzugreifen;

7. betont, dass die Lage der Jugendlichen in vielen Ländern geändert werden muss;

8. fordert finanzielle Unterstützung von den Mitgliedern, um die Entwicklung von zukünftigen Arbeits- und Ausbildungsplätzen zu verbessern;
9. bekundet, dass den Jugendlichen eine bessere Zukunftsaussicht geboten werden muss;
10. ermutigt bei Jugendkriminalität harte, abschreckende Strafen aufzuerlegen, um den Jugendlichen ihr falsches Verhalten deutlich zu machen und sie vor erneuten oder einmaligen Taten abzuschrecken;

11. bittet, auch sozial Schwächere in ihrer beruflichen Laufbahn zu fördern;

12. versichert, das Erforderliche in die Wege zu leiten um das Problem zu lösen und fordert die anderen Regierungen dazu auf, dasselbe zu tun und anderen Ländern zu helfen;
13. ersucht die Regierungen zu kooperieren, um das Problem weltweit zu lösen. 

